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I. Hintergrund 
 

Rechtsgrundlagen: 

Vorbemerkung (10), Art. 9 (4) VO (EU) 2021/1060, Art. 17 VO(EU) 2020/852 

weitere Arbeitsgrundlagen: 

EGESIF_21-0025-00 vom 27.9.2021; 2021/C 58/01 (Technische Leitlinien für die Anwendung des 

Grundsatzes der „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ im Rahmen der Verordnung zur Ein-

richtung einer Aufbau- und Resilienzfazilität); VO (EU) 2021/241 

 

Aus dem EFRE-Fonds und mit Gültigkeit auch für ETZ-Programme sollen nur solche Tätigkeiten un-

terstützt werden, die "keine erheblichen Beeinträchtigungen" der Umweltziele verursachen. 

Hiermit wird auf das sogenannte DNSH-Prinzip1 verwiesen. Dafür ist in Art. 17 (1) VO (EU) 2020/852 

definiert, welche Tätigkeiten erhebliche Beeinträchtigungen der Umweltziele bilden: 

(1) Für die Zwecke des Artikels 3 Buchstabe b gilt eine Wirtschaftstätigkeit — unter Berücksichtigung 

des Lebenszyklus der durch eine Wirtschaftstätigkeit bereitgestellten Produkte und Dienstleistungen, 

darunter auch von Erkenntnissen aus vorhandenen Lebenszyklusanalysen, — als erheblich beeinträch-

tigend für  

a) den Klimaschutz, wenn diese Tätigkeit zu erheblichen Treibhausgasemissionen führt;  

b) die Anpassung an den Klimawandel, wenn diese Tätigkeit die nachteiligen Auswirkungen des der-

zeitigen und des erwarteten zukünftigen Klimas auf die Tätigkeit selbst oder auf Menschen, die Natur 

oder Vermögenswerte verstärkt;  

c) die nachhaltige Nutzung und den Schutz der Wasser- und Meeresressourcen, wenn diese Tätigkeit  

i) den guten Zustand oder das gute ökologische Potenzial von Gewässern, einschließlich Oberflä-

chengewässern und Grundwässern; oder  

ii) den guten Umweltzustand von Meeresgewässern schädigt;  

d) die Kreislaufwirtschaft, einschließlich Abfallvermeidung und Recycling, wenn  

i) diese Tätigkeit zu einer erheblichen Ineffizienz bei der Materialnutzung oder der unmittelbaren 

oder mittelbaren Nutzung natürlicher Ressourcen wie nicht erneuerbaren Energiequellen, Rohstof-

fen, Wasser und Boden in einer oder mehreren Phasen des Lebenszyklus von Produkten führt, unter 

anderem bei Haltbarkeit, Reparaturfähigkeit, Nachrüstbarkeit, Wiederverwendbarkeit oder Recyc-

lingfähigkeit der Produkte;  

ii) diese Tätigkeit zu einer deutlichen Zunahme bei der Erzeugung, Verbrennung oder Beseitigung 

von Abfällen — mit Ausnahme der Verbrennung von nicht recycelbaren gefährlichen Abfällen — 

führt, oder  

iii) die langfristige Abfallbeseitigung eine erhebliche und langfristige Beeinträchtigung der Umwelt 

verursachen kann;  

e) die Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung, wenn diese Tätigkeit — im Ver-

gleich zur Lage vor Beginn der Tätigkeit — zu einem erheblichen Anstieg der Schadstoffemissionen in 

Luft, Wasser oder Boden führt; oder  

                                                 
1 „do no specific harm“ – DNSH. 
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f) den Schutz und die Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme, wenn diese Tätigkeit  

i) den guten Zustand und die Widerstandsfähigkeit von Ökosystemen erheblich schädigt, oder  

ii) den Erhaltungszustand der Lebensräume und Arten, einschließlich derjenigen von Unionsinte-

resse, schädigt. 

 

Durch verschiedene rechtliche Vorgaben wird die Einhaltung des DNSH-Prinzips bereits unterstützt, 

z.B. durch Durchführung einer Strategischen Umweltprüfung (SUP). Trotzdem reichen die Bestimmun-

gen nicht aus, solche Aktivitäten im Programm auszuschließen, die gegen das DNSH-Prinzip verstoßen 

würden. Die EU fordert deshalb zusätzlich die Durchführung eines DNSH-Assessments während der 

Programmierung, damit erheblich beeinträchtigende Aktivitäten nicht ins Programm aufgenommen 

werden. 

Die EU sieht die Überprüfung zu dem Zeitpunkt vor, zu dem die Maßnahmen des Programms in seinen 

Prioritäten festgelegt werden. Zu diesem Zeitpunkt ist zu prüfen, ob die definierten Tätigkeiten ein 

Risiko beinhalten, gegen das DNSH-Prinzip zu verstoßen. 

 



4 

 

II. Beschreibung der Vorgehensweise 
 

Die zu untersuchenden Maßnahmen beruhen auf dem finalen Entwurf des Kooperationsprogramms 

für das Programm Interreg 6A Deutschland-Danmark aus November 2021. 

Im Arbeitspapier der EGESIF2 ist ein Schema vorgegeben, mit dem das Assessment durchgeführt wer-

den kann. 

 

 

 

Die SUP des Programms hat kein DNSH-Assessment enthalten. Das DNSH-Assessment kann aber u.a. 

auf ggf. in der SUP identifizierten Risiken aufbauen. 

Die Maßnahmen sind zudem nicht grundsätzlich wegen Unvereinbarkeit mit dem DNSH-Prinzip ausge-

schlossen.3 Für die weitere Prüfung ist dem Technischen Leitfaden4 zu folgen oder eine vergleichbare 

Methode anzuwenden. Vorliegend wird die Methode aus RRF5 übernommen. Hiernach ist zunächst 

                                                 
2 EGESIF 21-0025-00. 
3 Vgl. VO (EU) 2021/241. 
4 2021/C 58/01. 
5 VO (EU) 2021/241. 
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festzustellen, ob eine Bewertung im vereinfachten Verfahren ausreicht (Checkliste Teil 16) oder eine 

eingehende Prüfung jedes Ziels erforderlich ist (Checkliste Teil 2).  

Werden Handlungen identifiziert, die das Risiko tragen, gegen das DNSH-Prinzip zu verstoßen, sollen 

die Maßnahmen abgemildert werden, um dem Risiko entgegenzuwirken. Ist dies nicht möglich, sind 

die Handlungen aus dem Programm zu streichen. 

 

Die Ergebnisse des Assessments sind in jeder Priorität im Programmentwurf niederzuschreiben (je-

weils unter section 2.1.2).  

Das Assessment selbst ist auf Nachfrage der KOM zur Verfügung zu stellen. 

 

                                                 
6 Anhang 1 2021/C 58/01. 
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III. Assessment 
 

1. Vorbemerkung 
 

Interreg Deutschland-Danmark fördert keine Infrastrukturmaßnahmen. Die Prioritäten des Programms 

lauten 

(1) eine innovative Region (EFRE: PZ 1) 

(2) eine grüne Region (EFRE: PZ 2) 

(3) eine attraktive Region (EFRE: PZ 4) 

(4) eine funktionale Region (ETZ: ISO 1). 

Sie gründen ebenso wie die jeweils gewählten spezifischen Ziele auf der EFRE-Verordnung7 bzw. der 

ETZ-Verordnung8. Die SUP ist zu dem Ergebnis gekommen, dass die übergeordnet beschriebenen Maß-

nahmen nur positive oder neutrale Auswirkungen auf die in der SUP geprüften Umweltbereiche hat. 

Das Programm schreibt darüber hinaus in den horizontalen (und damit Querschnitts-) Zielen über alle 

Prioritäten fest, dass Umwelt- und Klimaziele bei allen Maßnahmen zu berücksichtigen sind. 

 

2. Prüfung der Maßnahmen auf Notwendigkeit zur Durchführung einer eingehen-

den Bewertung (Checkliste 1) 
 

Priorität 1.1: Entwicklung und Ausbau der Forschungs- und Innovationskapazitäten und der Einfüh-

rung fortschrittlicher Technologien9 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 1: 

a) Entwicklung, Ausbau, gegenseitige Nutzung und Stärkung von Test- und Co-Creation-Einrichtun-

gen. Hierunter auch Schaffung dauerhafter grenzüberschreitender Einrichtungen, die den Zweck 

verfolgen, Orte des kreativen Austausches zwischen Wissenschaft und Wirtschaft zu schaffen und 

dabei insbesondere den Technologietransfer aus den Hochschulen und Forschungseinrichtungen 

durch die Gründung neuer Unternehmen zu unterstützen. Solche Einrichtungen können sein: 

- Coworking Spaces 

- Startup Camps 

- FabLabs u. ä.   

                                                 
7 VO (EU) 2021/1058 
8 VO (EU) 2021/ 1059. 
9 Art. 3 (1) a) i) VO (EU) 2021/1058; PZ 1.1. 
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Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja*10 Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen gemessen am Le-

benszyklus;  

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Lediglich sehr geringe absehbare 

Auswirkungen auf das Umweltziel 

gemessen an den direkten oder pri-

mären indirekten Auswirkungen ge-

messen am Lebenszyklus; keine Inf-

rastrukturmaßnahme, aber ggf. ge-

ringfügig steigendes Verkehrsauf-

kommen bei Bildung von Co-work-

ing-spaces, das nur unwesentlich 

beeinträchtigt; Die SUP hat eher 

Vorteile in der gemeinsamen Arbeit 

an Innovation und Forschung fest-

gestellt. 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen gemessen am Le-

benszyklus; 

 

                                                 
10 * = Sofern "Ja" ist Checkliste Teil 2, technical guidance RRF, auszufüllen. 
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DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 2: 

b) Verbindung und Erfahrungsaustausch von technologischen Clustern beiderseits der 

Grenze mittels Cross-Cluster-Kooperationen 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 3:  

c) Erhöhung Erfahrungsaustausch und Weiterentwicklung der anwendungsorientierten 

Zusammenarbeit zwischen Hochschulen sowie zwischen Hochschulen und Unternehmen 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus;  

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 4:  

d) Kapazitätsaufbau bei Cluster- und Netzwerkkooperationen im Hinblick auf verstärkte 

Aktivitäten im Bereich Innovation und angewandte Forschung 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 5:  

e) Initiierung und Ausbau öffentlich-privater Innovationskooperationen (z. B. OPI-Pro-

jekte) innerhalb der Stärkenpositionen 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel       

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 6:  

f) Entwicklung und Unterstützung strategischer Partnerschaften, darunter Triple-

/Quattro-Helix-Kooperationen sowie sozialinnovativer Partnerschaften 
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Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 7:  
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g) Entwicklung und Implementierung innovativer und nachhaltiger Lösungen und Pro-

zesse im Gesundheits- und Wohlfahrtssektor u. a. unter Einbeziehung von Nutzern, Patienten und 

Bürgern (User Driven Innovation) 

- Entwicklung und Austausch von Best Practice und Know-how neuer Gesundheitskon-

zepte innerhalb von und zwischen Clustern und Netzwerken 

- Entwicklung und Implementierung neuer technologischer Anwendungen und Lösun-

gen im Gesundheits- und Wohlfahrtssektor, in Zusammenarbeit mit KMU, Interessenorganisatio-

nen, den Nutzern der technologischen Neuerungen und Patienten – z. B. im Bereich präventiver 

Gesundheitsmaßnahmen 

- Entwicklung und Umsetzung von Lösungen (u. a. E-Health und Telemedizin) zur Ver-

besserung des Zugangs und der Qualität von Leistungen im Gesundheits- und Pflegebereich 

- Entwicklung von Lösungen zur Erleichterung des Übergangs zwischen stationärem 

und ambulantem Bereich und der Pflege (z. B. Beratungsangebote) 

- Entwicklung von Lösungen zur Unterstützung von Pflegearbeit im häuslichen Bereich 

und in Pflegeeinrichtungen   

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 8:  

h) Identifikation, Entwicklung und Umsetzung von innovativen Projekten und Netzwerk-

aktivitäten, die dem Bau der Fehmarnbeltquerung entspringen (z. B. in den Bereichen Maritimes 

Gewerbe, Life Science, Ernährungswirtschaft), darunter Etablierung von beständigen Kooperations-

strukturen zwischen Unternehmen, Wissens- und Ausbildungsinstitutionen. Die Zusammenarbeit 

soll eine optimale Ausnutzung der wissensbasierten Ressourcen unterstützen sowie Voraussetzun-

gen schaffen, die die Region zu einem möglichen Kraftzentrum im Bereich Forschung, Entwicklung 

mit den technologischen Lösungen und kommerziellen Möglichkeiten machen, die mit der Baumaß-

nahme folgen. 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Die Maßnahme betrifft nicht den 

Bau oder die Infrastrukturmaßnah-

men im Zusammenhang damit. Viel-

mehr zielt sie ab auf die Zusammen-

arbeitspotenziale, die sich daraus 

ergeben. Die Maßnahme selbst 

birgt weder direkte noch primär in-

direkte Beeinträchtigungspotenzi-

ale. Die Maßnahme muss dem 

Querschnittsziel „Klimaziele“ ge-

recht werden. 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-
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einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus;  

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 9:  

i) Entwicklung und Implementierung innovativer Produkte und Anwendungen insbe-

sondere innerhalb der Stärkepositionen des Programmgebietes, z. B. im Bereich Ernährungswirt-

schaft. Dies beinhaltet auch nichttechnische Innovationen wie neuartige Dienstleistungs-, Prozess-, 

Organisations- und Marketingkonzepte sowie Geschäftsmodelle 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Die Maßnahme betrifft nicht den 

Bau oder die Infrastrukturmaßnah-

men im Zusammenhang damit. Viel-

mehr zielt sie ab auf die Zusammen-

arbeitspotenziale, die sich daraus 
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ergeben. Die Maßnahme selbst 

birgt weder direkte noch primär in-

direkte Beeinträchtigungspotenzi-

ale. Die Maßnahme muss dem 

Querschnittsziel „Klimaziele“ ge-

recht werden. 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 10:  

j) Entwicklung und Implementierung von Lösungen, Testanlagen und Dienstleistungen 

in den Zukunftstechnologien wie z. B. in den Bereichen  

- Künstliche Intelligenz, Virtuelle Realität, Daten- und Rechenzentrumsindustrie, Robo-

tik und Automatisierungstechnik etc. 

- Logistik: autonomer Transport, Kraftstoffe und Distribution 
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Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Testanlagen werden nur dann ge-

fördert, wenn sie eine positive Kli-

mawirkung erreichen wollen. 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Maßnahme richtet sich gerade an 

Ideen, die der Vermeidung von u.a. 

Luftverschmutzung zuträglich sind. 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 11: 

k) Entwicklung von Maßnahmen, die Unternehmen bei der Entwicklung und Skalierung 

von Innovationen unterstützen 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 
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Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 12: 

l) Förderung von Entrepreneurship   

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 
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Klimaschutz    x Die Förderung des Entrepreneu-

rships ist zunächst (klima-)neutral, 

erst in der Realisierung der Vorha-

ben könnten negative Folgen auf-

treten. Eine Förderung in dieser 

Phase ist nicht vorgesehen. 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Die Förderung des Unternehmer-

tums ist nur unter Berücksichtigung 

der Umweltziele im Programm 

möglich. Die Förderung des Entre-

preneurships ist zunächst neutral, 

erst in der Realisierung der Vorha-

ben könnten negative Folgen auf-

treten. Eine Förderung in dieser 

Phase ist nicht vorgesehen. 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Die Förderung des Unternehmer-

tums ist nur unter Berücksichtigung 

der Umweltziele im Programm 

möglich. Die Förderung des Entre-

preneurships ist zunächst neutral, 

erst in der Realisierung der Vorha-

ben könnten negative Folgen auf-

treten. Eine Förderung in dieser 

Phase ist nicht vorgesehen. 
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DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 13: 

m) Entwicklung und Durchführung eines jährlichen "Zukunfts-/Innovationsfestivals" um 

zentrale Zukunftsfragen der Programmregion zu diskutieren. 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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Priorität 2 

 

Die Maßnahmen der Priorität gelten einzig der Erfüllung der Klima- und Umweltziele. Es sollen aus-

schließlich Vorhaben gefördert werden, die zu einer Verbesserung der Klimasituation beitragen kön-

nen oder wichtige Umweltziele verwirklichen. 

 

Priorität 2.1: Entwicklung intelligenter Energiesysteme, Netze und Speichersysteme außerhalb des 

transeuropäischen Energienetzwerks (TEN-E)11 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 1: 

a) Vernetzung der grenzüberschreitend tätigen Akteure, Erfahrungsaustausch, Aus-

tausch von Best Practice 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

                                                 
11 Art. 3 (1) b) iii) VO (EU) 2021/1058, PZ 2.3. 
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Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus;  

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 2: 

b) Durchführung von Studien, Entwicklung von Strategien 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

     Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

     Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 3:  

c) Entwicklung und Einrichtung von Test- und Demonstrationsmöglichkeiten 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x   Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 



24 

 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x   Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x   Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 4:  

d) Implementierung lokaler Lösungen und Modellvorhaben, mit wissenschaftlicher Be-

gleitung 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus;  

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus;  

 

Priorität 2.2: Förderung der Anpassung an den Klimawandel und der Katastrophenprävention und 

der Katastrophenresilienz unter Berücksichtigung von ökosystembasierten Ansätzen12 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 5:  

a) Vernetzung, Erfahrungsaustausch und Koordination von Maßnahmen im Bereich Kli-

mawandelanpassung, Katastrophenprävention und -resilienz über die Grenze hinweg zur Sichtbar-

machung von innovativen Lösungen und Möglichkeiten, z.B. durch Schaffung einer grenzüberschrei-

tenden Plattform 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

                                                 
12 Art. 3 (1) b) iv) VO (EU) 2021/1058, PZ 2.4. 
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einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 6:  

b) Vernetzung von Wissens- und Forschungseinrichtungen, Clustern, öffentlichen Akt-

euren und KMU, 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 7:  

c) Entwicklung von digitalen Lösungen in Bezug auf Klimaanpassungsmaßnahmen durch 

grenzüberschreitende Nutzung von Daten z.B.  zur Überwachung sinkender oder steigender Grund-

wasserspiegel oder zur Entwicklung von Maßnahmen- und Frühwarnsystemen 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-
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einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 8:  

d) Bestandsaufnahme des Bedarfs zur Vorbeugung von Katastrophen infolge von klima-

wandelbedingten Sturmfluten und Hochwassern, darunter die Untersuchung von Implikationen ver-

schiedener Lösungen für die unterschiedlichen Ökosysteme oder bestimmte wirtschaftliche Sekto-

ren durch die Erstellung von Szenarien oder durch Demonstrationsprojekte 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 9:  

e) Entwicklung von technischen und naturbasierten Lösungen (z. B. Renaturierung, Re-

genwasserlösungen), ggf. unter Einbeziehung touristischer Nutzungsmöglichkeiten 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Touristisch orientierte Maßnah-

men müssen sich an den Anforde-

rungen der Klimaziele messen las-

sen; ein ggf. mit der Maßnahme 
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verbundener nachhaltiger Touris-

mus ist in seiner Art nicht geeignet 

erhebliche Beeinträchtigungen her-

vorzurufen. 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Touristisch orientierte Maßnah-

men müssen sich an den Anforde-

rungen der Klimaziele messen las-

sen; ein ggf. mit der Maßnahme 

verbundener nachhaltiger Touris-

mus ist in seiner Art nicht geeignet 

erhebliche Beeinträchtigungen her-

vorzurufen. 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Touristisch orientierte Maßnah-

men müssen sich an den Anforde-

rungen der Klimaziele messen las-

sen; ein ggf. mit der Maßnahme 

verbundener nachhaltiger Touris-

mus ist in seiner Art nicht geeignet 

erhebliche Beeinträchtigungen her-

vorzurufen. 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 10:  

f) Entwicklung von grenzüberschreitenden Bereitschaftsplänen oder -systemen 
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Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 11:  

g) Wissensaufbau, um Zusammenhänge zwischen Grundwasseranstieg und geologi-

schen Verhältnissen im Untergrund von Städten zu erkennen, inklusive Vorschlägen zum Umgang 

mit den daraus entstehenden Herausforderungen 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 12:  

h) Identifizierung von Hemmnissen und Barrieren bei Klimawandelanpassung, Katastro-

phenprävention und -resilienz, einschließlich Entwicklung von Empfehlungen für passende politi-

sche und administrative Maßnahmen 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-
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einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 13:  

i) Einbeziehung der lokalen Gemeinschaften und der Bürger als ein Aktivum bei Klima-

wandelanpassung, Katastrophenprävention und -resilienz, einschließlich Maßnahmen zur Aufklä-

rungsarbeit und der Sensibilisierung zu diesen Themen im regionalen Kontext 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 14: 

j) Bewahrung des kulturellen Erbes gegenüber Klimaeinflüssen 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 15: 

k) Ermittlung von Möglichkeiten, Industrie- und Stadträume für Klimalösungen zu nut-

zen in Kombination mit einer Förderung der Biodiversität 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 16:  

l) Entwicklung und Test von Lösungen zu Klimawandelanpassung, Katastrophenpräven-

tion und -resilienz durch veränderte Nutzung von Wäldern, Feldern und (küstennahen) Wiesen und 

Weideflächen 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Die Umweltziele sind Querschnitts-

ziel und ebenfalls zu beachten. 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Die Umweltziele sind Quer-

schnittsziel und ebenfalls zu beach-

ten. 

 

Priorität 2.3: Förderung des Übergangs zu einer ressourceneffizienten Kreislaufwirtschaft13 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 17: 

a) Identifizierung und Sichtbarmachung von Möglichkeiten für ressourceneffiziente und 

kreislaufwirtschaftliche Lösungen, u. a. im öffentlichen Bereich, um diese auch bei öffentlichen 

Vergaben zu berücksichtigen („Grüne öffentliche Vergabe“) 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

                                                 
13 Art. 3 (1) b) vi) VO (EU) 2021/1058, PZ 2.6. 
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einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 18:  

b) Übertragung von Modellen von „zirkulären Vergaben“ in öffentlichen oder öffentlich-

ähnlichen Verwaltungen durch Berücksichtigung anerkannter Aspekte der Kreislaufwirtschaft ein-

schließlich einer verbindlichen Anwendung 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 19:  

c) Praxisorientierte Wissensteilung und Weiterbildung bei Institutionen und Unterneh-

men zur Förderung der Kreislaufwirtschaft 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

  x   Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 20:  

d) Entwicklung und Testen von ressourceneffizienten und kreislaufwirtschaftlichen Lö-

sungen, Modellen und Demonstrationen in konkreten Wertschöpfungsketten, darunter z. B. Ent-

wicklung von innovativen industriellen Symbiosen bei der Wiederverwertung von Wasser und an-

deren Materialien und Ressourcen oder z. B. Entwicklung alternativer umweltfreundlicher oder bi-

ologischer Materialien anstelle von Plastik 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Auch der Klimaschutz ist über das 

Querschnittsziel „Klimaziele“ zwin-

gend bei Maßnahmen zu berück-

sichtigen, so dass wesentliche Be-

einträchtigungen auch bei Entwick-

lung neuer Industrien und Wert-

schöpfungsketten ausgeschlossen 

werden können. 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-
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einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 21:  

e) Identifizieren und Sichtbarmachen von Abfallströmen und -ressourcen, die das Po-

tenzial haben, Teil neuer Produktionsprozesse zu sein oder in die Abfallhierarchie aufgenommen zu 

werden (z. B. bei Plastik, Aluminium etc.), einschließlich der Kartierung von Akteuren und Möglich-

keiten auf beiden Seiten der Grenze und den unterschiedlichen Erfassungs-, Handhabungs- und Ver-

teilungslösungen 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-
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einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Abfallvermeidung und Recycling 

sind über den Umweltschutz als 

Querschnittsziel aufgenommen und 

wesentliche nachteilige Auswirkun-

gen können damit ausgeschlossen 

werden. 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 22:  

f) Sichtbarmachung kommerzieller Lösungen und Ansätze als Anreiz für Unternehmen, 

ihre Prozesse kreislaufwirtschaftlich anzupassen 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 23:  

g) Entwicklung von modellhaften Einkaufstrategien zur Förderung der Kreislaufwirt-

schaft 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 24:  

h) Übertragung von Lösungsansätzen in Wertschöpfungsketten der gemeinsamen Pro-

grammregion, darunter z. B. bei der Nutzung von innovativen Umwelttechnologien 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 25:  

i) Entwicklung und Weiterentwicklung innovativer Lösungen zur Wiederverwendung 

und Vermeidung von Materialien, auch mit besonderem Fokus auf den Nutzen der Bürgerinnen und 

Bürger der Region, hierunter z. B. auch Nutzung innovativer Lösungen zur Wiederverwendung von 

Textilien, Baumaterialien etc. 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-
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einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

Priorität 3 

 

Priorität 3.1: Verbesserung des gleichberechtigten Zugangs zu inklusiven und hochwertigen Dienst-

leistungen in den Bereichen allgemeine und berufliche Bildung sowie Lebenslanges Lernen durch 

Entwicklung barrierefreier Infrastruktur, auch durch Förderung der Resilienz des Fern- und Online-

Unterrichts in der allgemeinen und beruflichen Bildung14 

 

Die Beachtung der Umwelt- und Klimaziele sind als Querschnittsziele zwingende Voraussetzung für alle 

Maßnahmen und daher auch bei der Überlegung zu berücksichtigen, ob eine Bildungsmaßnahme in 

                                                 
14 Art. 3 (1) d) ii) VO (EU) 2021/1058, PZ 4.2. 
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einem Fachgebiet der Verwirklichung dieser Ziele dient. Die Bildungsmaßnahmen als solche sind weder 

umwelt- noch klimarelevant. 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 1:  

a) Entwicklung von Fortbildungsmaßnahmen für Arbeitnehmer in Bezug auf die neuen 

Herausforderungen (digitale und „grüne“ Transformation), die Möglichkeiten in den Zukunftstech-

nologien wie z. B. Robotik und Künstliche Intelligenz) oder in Bereichen, die vom Fachkräftemangel 

betroffen sind 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Die Beachtung der Klimaziele sind 

als Querschnittsziele zwingende Vo-

raussetzung für alle Maßnahmen 

und daher auch bei der Überlegung 

zu berücksichtigen, ob eine Fortbil-

dungsmaßnahme in einem Fachge-

biet vor diesem Hintergrund sinn-

voll und ohne wesentliche Beein-

trächtigungen für den Klimaschutz 

möglich ist. 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 2:  

b) Entwicklung, Erprobung und Umsetzung von Bildungsangeboten zur grenzübergrei-

fenden Nutzung in der Programmregion in den Bereichen der schulischen Bildung, beruflichen Ori-

entierung, Ausbildung und Weiterbildung (auch Pilotprojekte) – z. B. durch die Entwicklung von 

grenzüberschreitenden Inhalten, die 

- das Interesse junger Menschen am MINT-Bereich im Hinblick auf Bildungsentscheidungen fördern, 

z. B. durch praktikums- und arbeitsmarktbezogene Unterrichtsverläufe 

- Digitalisierung, Nachhaltigkeit, klimatische Herausforderungen und grüne Transformation in die 

Strategien und den laufenden Betrieb von Bildungseinrichtungen integrieren und somit der Stärkung 

der Kompetenzen junger Menschen dienen (z. B. mittels fallbasierter und anwendungsorientierter 

Unterrichtsverläufe) 

- die interkulturellen und demokratischen Kompetenzen junger Menschen fördern, z. B. indem jun-

gen Menschen vermittelt wird, sich aktiv in eine demokratische Gesellschaft einzubringen, die kul-

turelle oder religiöse Unterschiede versteht und respektiert 

- das Thema Unternehmertum sowie die Perspektive einer beruflichen Selbstständigkeit im Kontext 

der Ausbildung beleuchten 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Ggf. lediglich unwesentliche Aus-

wirkungen durch zusätzlich aufkom-

menden Personenverkehr, wobei 

hier sogar Gruppenveranstaltungen 

statt Individualverkehr auszugehen 

ist. 
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Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Ggf. lediglich unwesentliche Aus-

wirkungen auf Luftverschmutzung 

durch zusätzlich aufkommenden 

Personenverkehr, wobei hier sogar 

Gruppenveran-staltungen statt In-

dividualverkehr auszugehen ist. 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 3:  

c) Betrieb eines Kompetenzzentrums bzw. einer Clearingstelle „Gemeinsame Bildung 

Deutschland-Danmark“, das die Planung und Durchführung von grenzüberschreitenden Bildungsan-

geboten konzeptionell unterstützt (z. B. Information zu den unterschiedlichen Bildungssystemen, 

Kontakt- und Netzwerkpflege, Unterstützung bei der Lösung bürokratischer Hemmnisse) 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 
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Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 4:  

d) Entwicklung und Umsetzung von Pilotprojekten zur besseren Verbindung zwischen 

Berufsleben, Primar- und Sekundarstufe, um jungen Menschen eine bessere und fundiertere Ent-

scheidungsgrundlage für die Wahl ihrer beruflichen Ausbildung zu bieten 
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Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr.5 :  

e) Entwicklung von Maßnahmen zur Inklusion von Jugendlichen ohne Anbindung an 

Ausbildungsstätten oder den Arbeitsmarkt in das Ausbildungssystem 
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Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 6:  

f) Train-the-trainer/teacher-Maßnahmen zur Verstärkung der interkulturellen und 

fachlichen Kompetenzen der Lehrenden in der grenzübergreifenden Zusammenarbeit (inkl. Sprach-

erwerb) 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 7:  

g) Förderung des Vergleichs und der Zertifizierung der Ausbildungssysteme im Hinblick 

auf Doppelabschlüsse 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 8:  

h) Austausch von Personal der Bildungseinrichtungen sowie von Schülern, Studenten, 

Doktoranden, Auszubildenden, darunter eventuelle Etablierung eines Austauschportals und Prakti-

kumsangebote samt Gastgeberfamilien (inkl. Spracherwerb) 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Ggf. lediglich unwesentliche Aus-

wirkungen (keine erheblichen Be-

einträchtigungen) durch zusätzlich 

aufkommenden Individualverkehr. 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Ggf. lediglich unwesentliche Aus-

wirkungen (keine erheblichen Be-

einträchtigungen) durch zusätz-lich 

aufkommenden Individualver-kehr. 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 9:  

i) Digitales Lernen - Entwicklung von digitalen Instrumenten zur Förderung des Austau-

sches auf grenzüberschreitender Ebene sowie des Spracherwerbs im Selbststudium (z. B. E-Learn-

ing-Plattformen) 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 10:  

j) Planung und Durchführung grenzübergreifender Karrieremessen 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Ggf. lediglich unwesentliche Aus-

wirkungen (keine erheblichen Be-

einträchtigungen) durch zusätzlich 

aufkommenden Individualverkehr. 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Ggf. lediglich unwesentliche Aus-

wirkungen (keine erheblichen Be-

einträchtigungen) durch zusätzlich 

aufkommenden Individualverkehr. 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

 

Priorität 3.2: Stärkung der Rolle, die Kultur und nachhaltiger Tourismus für die Wirtschaftsentwick-

lung, die soziale Inklusion und die soziale Innovation spielen15 

                                                 
15 Art. 3 d) vi) VO (EU) 2021/1058, PZ. 4.6. 
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DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 11:  

a) Netzwerkkooperation im Spannungsfeld zwischen nachhaltigen Kultur- und Natur-

tourismusangeboten, z. B. gemeinsame grenzüberschreitende Tourismuspakete, die den Transport 

und den Aufenthalt beinhalten und mit Erfahrungen in der Programmregion verbinden 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Die SUP hat keine potenziell erheb-

lichen Beeinträchtigungen für Kli-

maschutz ergeben. Dabei ist zu-

nächst darauf zu verweisen, dass 

die Auswirkungen auf die biologi-

sche Vielfalt, die Umweltmedien 

wie Erde, Luft und Wasser sowie die 

Landschaft insgesamt eher im nicht 

relevanten Maß auftreten werden, 

weil die Aktivitäten in vorhandenen 

Infrastruktureinrichtungen umge-

setzt werden sollen und keine nen-

nenswerten Maßnahmen und Na-

tur und Umwelt eingreifen werden. 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus; 
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Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Die SUP hat keine potenziell erheb-

lichen Beeinträchtigungen für das 

Umweltziel identifiziert. Dabei ist 

zunächst darauf zu verweisen, dass 

die Auswirkungen auf die biologi-

sche Vielfalt, die Umweltmedien 

wie Erde, Luft und Wasser sowie die 

Landschaft insgesamt eher im nicht 

relevanten Maß auftreten werden, 

weil die Aktivitäten in vorhandenen 

Infrastruktureinrichtungen umge-

setzt werden sollen und keine nen-

nenswerten Maßnahmen und Na-

tur und Umwelt eingreifen werden. 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Die SUP hat keine potenziell erheb-

lichen Beeinträchtigungen für das 

Umweltziel identifiziert. DabBei ist 

zunächst darauf zu verweisen, dass 

die Auswirkungen auf die biologi-

sche Vielfalt, die Umweltmedien 

wie Erde, Luft und Wasser sowie die 

Landschaft insgesamt eher im nicht 

relevanten Maß auftreten werden, 

weil die Aktivitäten in vorhandenen 

Infrastruktureinrichtungen umge-

setzt werden sollen und keine nen-

nenswerten Maßnahmen und Na-

tur und Umwelt eingreifen werden. 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 12:  

b) Netzwerkkooperation und Entwicklung nachhaltiger Kultur- und Naturangebote, die 

die Attraktivität für die Bürger sowie potenzieller Zuwanderer auf lokaler/regionaler Ebene erhöhen 

und damit zur Stärkung der allgemeinen Attraktivität des Programmbereichs beitragen können 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 
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Klimaschutz    x Die SUP hat keine potenziell er-heb-

lichen Beeinträchtigungen für das 

Umweltziel identifiziert. Dabei ist 

zunächst darauf zu verweisen, dass 

die Auswirkungen auf die biologi-

sche Vielfalt, die Umwelt-medien 

wie Erde, Luft und Wasser sowie die 

Landschaft insgesamt eher im nicht 

relevanten Maß auf-treten werden, 

weil die Aktivitä-ten in vorhande-

nen Infrastruktur-einrichtungen 

umgesetzt werden sollen und keine 

nennenswerten Maßnahmen und 

Natur und Um-welt eingreifen wer-

den. 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x   

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Die SUP hat keine potenziell er-heb-

lichen Beeinträchtigungen für das 

Umweltziel identifiziert. Dabei ist 

zunächst darauf zu verweisen, dass 

die Auswirkungen auf die biologi-

sche Vielfalt, die Umwelt-medien 

wie Erde, Luft und Wasser sowie die 

Landschaft insgesamt eher im nicht 

relevanten Maß auf-treten werden, 

weil die Aktivitä-ten in vorhande-

nen Infrastruktur-einrichtungen 

umgesetzt werden sollen und keine 



62 

 

nennenswerten Maßnahmen und 

Natur und Um-welt eingreifen wer-

den. 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Die SUP hat keine potenziell er-heb-

lichen Beeinträchtigungen für das 

Umweltziel identifiziert. Dabei ist 

zunächst darauf zu verweisen, dass 

die Auswirkungen auf die biologi-

sche Vielfalt, die Umwelt-medien 

wie Erde, Luft und Wasser sowie die 

Landschaft insgesamt eher im nicht 

relevanten Maß auf-treten werden, 

weil die Aktivitä-ten in vorhande-

nen Infrastruktur-einrichtungen 

umgesetzt werden sollen und keine 

nennenswerten Maßnahmen und 

Natur und Um-welt eingreifen wer-

den. 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 13:  

c) Entwicklung und Durchführung neuer gemeinsamer innovativer und kreativer Ange-

bote (Kultur, Natur) in der Programmregion für Touristen und die Bevölkerung, z. B. durch die Ent-

wicklung grenzüberschreitender Veranstaltungen wie etwa Kulinarik- und Kunstfestivals 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Die SUP hat keine potenziell erheb-

lichen Beeinträchtigungen für das 

Umweltziel identifiziert. Dabei ist 

zunächst darauf zu verweisen, dass 

die Auswirkungen auf die biologi-

sche Vielfalt, die Umwelt-medien 

wie Erde, Luft und Wasser sowie die 

Landschaft insgesamt eher im nicht 

relevanten Maß auf-treten werden, 

weil die Aktivitäten in vorhandenen 
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Infrastruktur-einrichtungen umge-

setzt werden sollen und keine nen-

nenswerten Maßnahmen und Na-

tur und Um-welt eingreifen wer-

den. 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Die SUP hat keine potenziell erheb-

lichen Beeinträchtigungen für das 

Umweltziel identifiziert. Dabei ist 

zunächst darauf zu verweisen, dass 

die Auswirkungen auf die biologi-

sche Vielfalt, die Umwelt-medien 

wie Erde, Luft und Wasser sowie die 

Landschaft insgesamt eher im nicht 

relevanten Maß auf-treten werden, 

weil die Aktivitäten in vorhandenen 

Infrastruktur-einrichtungen umge-

setzt werden sollen und keine nen-

nenswerten Maßnahmen und Na-

tur und Um-welt eingreifen wer-

den. 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

    Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Die SUP hat keine potenziell erheb-

lichen Beeinträchtigungen für das 

Umweltziel identifiziert. Dabei ist 

zunächst darauf zu verweisen, dass 

die Auswirkungen auf die biologi-

sche Vielfalt, die Umwelt-medien 

wie Erde, Luft und Wasser sowie die 

Landschaft insgesamt eher im nicht 

relevanten Maß auf-treten werden, 

weil die Aktivitäten in vorhandenen 
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Infrastruktur-einrichtungen umge-

setzt werden sollen und keine nen-

nenswerten Maßnahmen und Na-

tur und Um-welt eingreifen wer-

den. 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Die SUP hat keine potenziell erheb-

lichen Beeinträchtigungen für das 

Umweltziel identifiziert. Dabei ist 

zunächst darauf zu verweisen, dass 

die Auswirkungen auf die biologi-

sche Vielfalt, die Umwelt-medien 

wie Erde, Luft und Wasser sowie die 

Landschaft insgesamt eher im nicht 

relevanten Maß auf-treten werden, 

weil die Aktivitäten in vorhandenen 

Infrastruktur-einrichtungen umge-

setzt werden sollen und keine nen-

nenswerten Maßnahmen und Na-

tur und Umwelt eingreifen werden. 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 14:  

d) Digitalisierung und Kompetenzentwicklung von Tourismus- und Kulturakteuren im 

Rahmen einer Verhaltensänderung (z. B. verstärkter Fokus auf Gesundheit und Hygiene), neue Ziel-

gruppen und Bedürfnisse infolge von COVID-19 sowie Entwicklung neuer/angepasster gemeinsamer 

nachhaltiger Produkte und Angebote 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Die SUP hat keine potenziell erheb-

lichen Beeinträchtigungen für das 

Umweltziel identifiziert. Dabei ist 

zunächst darauf zu verweisen, dass 

die Auswirkungen auf die biologi-

sche Vielfalt, die Umwelt-medien 

wie Erde, Luft und Wasser sowie die 

Landschaft insgesamt eher im nicht 

relevanten Maß auf-treten werden, 
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weil die Aktivitäten in vorhandenen 

Infrastruktur-einrichtungen umge-

setzt werden sollen und keine nen-

nenswerten Maßnahmen und Na-

tur und Um-welt eingreifen wer-

den. 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Die SUP hat keine potenziell er-heb-

lichen Beeinträchtigungen für das 

Umweltziel identifiziert. Dabei ist 

zunächst darauf zu verweisen, dass 

die Auswirkungen auf die biologi-

sche Vielfalt, die Umwelt-medien 

wie Erde, Luft und Wasser sowie die 

Landschaft insgesamt eher im nicht 

relevanten Maß auf-treten werden, 

weil die Aktivitä-ten in vorhande-

nen Infrastruktur-einrichtungen 

umgesetzt werden sollen und keine 

nennenswerten Maßnahmen und 

Natur und Um-welt eingreifen wer-

den. 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Die SUP hat keine potenziell erheb-

lichen Beeinträchtigungen für das 

Umweltziel identifiziert. Dabei ist 

zunächst darauf zu verweisen, dass 

die Auswirkungen auf die biologi-

sche Vielfalt, die Umwelt-medien 

wie Erde, Luft und Wasser sowie die 

Landschaft insgesamt eher im nicht 

relevanten Maß auf-treten werden, 
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weil die Aktivitäten in vorhandenen 

Infrastruktur-einrichtungen umge-

setzt werden sollen und keine nen-

nenswerten Maßnahmen und Na-

tur und Um-welt eingreifen wer-

den. 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Die SUP hat keine potenziell erheb-

lichen Beeinträchtigungen für das 

Umweltziel identifiziert. Dabei ist 

zunächst darauf zu verweisen, dass 

die Auswirkungen auf die biologi-

sche Vielfalt, die Umwelt-medien 

wie Erde, Luft und Wasser sowie die 

Landschaft insgesamt eher im nicht 

relevanten Maß auf-treten werden, 

weil die Aktivitäten in vorhandenen 

Infrastruktur-einrichtungen umge-

setzt werden sollen und keine nen-

nenswerten Maßnahmen und Na-

tur und Umwelt eingreifen werden. 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 15:  

e) Konzeptentwicklung für Nachhaltigkeit und Resilienz der Kultur- und Tourismussek-

toren auf der Grundlage der Lehren aus COVID-19, u. a. durch Ausbildung, Digitalisierung, soziale 

Innovation, zirkuläre Geschäftsmodelle und Diversifizierung 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-
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einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 16: 

f) Wissensteilung und -vermittlung zwischen Kultur- und Tourismusakteuren (Kulturein-

richtungen, Tourismusorganisationen, Unternehmen usw.) über die Grenze hinweg, insbesondere 

infolge von COVID-19 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 
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Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 17:  

g) Netzwerkbildung und Kapazitätsaufbau über die Grenze hinweg mit Fokus auf Aktivi-

täten, die durch Weiterentwicklung und Nutzung der Stärken der Programmregion im Bereich Kultur 

und Natur, z. B. Welt- und Kulturerbe, Geschichte und Eigenart der Region, das Ziel einer attraktiven 

Programmregion unterstützen 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-
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einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 18:  

h) Nutzung der Potenziale dank der einzigartigen Lage der Programmregion zwischen 

Nord- und Ostsee durch die Förderung einer in Bezug auf Naturgebiete und Nachhaltigkeit beson-

ders sanften Form des Tourismus 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 
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Klimaschutz    x Die SUP hat keine potenziell erheb-

lichen Beeinträchtigungen für das 

Umweltziel identifiziert. Dabei ist 

zunächst darauf zu verweisen, dass 

die Auswirkungen auf die biologi-

sche Vielfalt, die Umwelt-medien 

wie Erde, Luft und Wasser sowie die 

Landschaft insgesamt eher im nicht 

relevanten Maß auf-treten werden, 

weil die Aktivitäten in vorhandenen 

Infrastruktur-einrichtungen umge-

setzt werden sollen und keine nen-

nenswerten Maßnahmen und Na-

tur und Um-welt eingreifen wer-

den. 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Die SUP hat keine potenziell erheb-

lichen Beeinträchtigungen für das 

Umweltziel identifiziert. Dabei ist 

zunächst darauf zu verweisen, dass 

die Auswirkungen auf die biologi-

sche Vielfalt, die Umwelt-medien 

wie Erde, Luft und Wasser sowie die 

Landschaft insgesamt eher im nicht 

relevanten Maß auf-treten werden, 

weil die Aktivitäten in vorhandenen 

Infrastruktur-einrichtungen umge-

setzt werden sollen und keine nen-

nenswerten Maßnahmen und Na-

tur und Um-welt eingreifen wer-

den. 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 
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Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Die SUP hat keine potenziell er-heb-

lichen Beeinträchtigungen für das 

Umweltziel identifiziert. Dabei ist 

zunächst darauf zu verweisen, dass 

die Auswirkungen auf die biologi-

sche Vielfalt, die Umwelt-medien 

wie Erde, Luft und Wasser sowie die 

Landschaft insgesamt eher im nicht 

relevanten Maß auf-treten werden, 

weil die Aktivitä-ten in vorhande-

nen Infrastruktur-einrichtungen 

umgesetzt werden sollen und keine 

nennenswerten Maßnahmen und 

Natur und Um-welt eingreifen wer-

den. 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Die SUP hat keine potenziell erheb-

lichen Beeinträchtigungen für das 

Umweltziel identifiziert. Dabei ist 

zunächst darauf zu verweisen, dass 

die Auswirkungen auf die biologi-

sche Vielfalt, die Umweltmedien 

wie Erde, Luft und Wasser sowie die 

Landschaft insgesamt eher im nicht 

relevanten Maß auftreten werden, 

weil die Aktivitäten in vorhandenen 

Infrastruktureinrichtungen umge-

setzt werden sollen und keine nen-

nenswerten Maßnahmen und Na-

tur und Umwelt eingreifen werden. 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 19:  

i) Entwicklung von Produkten im Bereich Kreativwirtschaft, die zum Programmziel einer 

verbesserten Attraktivität des Programmegebietes beitragen 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 
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Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

 

Priorität 4 

 

Priorität 4.1: Verbesserung der Effizienz der öffentlichen Verwaltungsstellen durch Förderung ihrer 

Zusammenarbeit auf den Gebieten Recht und Verwaltung sowie der Zusammenarbeit zwischen Bür-

gerinnen und Bürgern einerseits und den Institutionen andererseits mit dem Ziel der Beseitigung 

rechtlicher und sonstiger Hindernisse in Grenzregionen16 

 

                                                 
16 Art. 14 (4) b) VO (EU) 2021/1059, ISO 1.2. 
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Effizienzsteigerungen der öffentlichen Verwaltung in der funktionalen Region haben keine negativen 

Umwelt- und Klimafolgen. Projekte sind nach ihrer Art in dieser Priorität nicht geeignet, Beeinträchti-

gungen der Umwelt zu erzeugen. 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 1:  

a) Kooperationen und grenzüberschreitende Koordinierung von Verwaltungen und In-

stitutionen in allen Themenbereichen, die die grenzüberschreitende Zusammenarbeit verbessern 

und den grenzüberschreitenden Kapazitätsaufbau durch gemeinsamen Austausch stärken, zum Nut-

zen und zur Sichtbarmachung des grenzüberschreitenden Mehrwerts für die Bürgerinnen und Bür-

ger der Region (z. B. im Bereich Arbeitsmarkt, im Bereich der Regionalentwicklung, der Verkehrsent-

wicklung, im Bereich sozialer Themen und im Bereich der Attraktivitätssteigerung der Region als 

Arbeits- und Lebensstandort etc.) 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 
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Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 2:  

b) Mitarbeiteraustausch und Hospitationen einschließlich Wissenstransfer in Verwal-

tungen und Institutionen, um Wissen über die jeweils andere Arbeitsweise, Rahmenbedingungen 

und Zuständigkeiten zu bekommen, zur Verbesserung von Kompetenz und zur Stärkung der grenz-

überschreitenden Kapazität sowie als Grundlage für eine weitere strategische Kooperation (ein-

schließlich Erfahrungsaustausch mit anderen grenzüberschreitenden Regionen mit vergleichbaren 

Herausforderungen) 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   xx Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 
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Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 3:  

c) Etablierung eines nachhaltigen, bedarfsorientierten (virtuellen) Pools oder einer Wis-

sensdatenbank, um gesammeltes Wissen und Know-how sowie Lösungsansätze zum Abbau grenz-

überschreitender Hindernisse in der Programmregion zu bündeln und Schlüsselakteure zu kenn-

zeichnen. Diese Tools können für weitere und neue Akteure bereitgestellt werden, damit sie eben-

falls davon lernen und profitieren können. Auf- und Ausbau thematischer Strategien und Aktions-

pläne außerhalb der Durchführung des Interreg-Programms im engeren Sinne, insbesondere durch 

die Programmpartner und weitere zentrale Akteure der Programmregion 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 
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Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 4:  

d) Durchführung von Machbarkeitsstudien für neue, besonders strategische Vorhaben 

zwischen Verwaltungen und Institutionen, die im weiteren Verlauf bei den Partnern verankert 

werden, u. a. auch zur Implementierung eines EVTZ 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Anpassung an den Klimawandel    x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 
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Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x  Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

 

Priorität 4.2: Schaffung gegenseitigen Vertrauens, besonders durch Anreize zu People-to-People-Ak-

tivitäten17 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 5:  

a) Förderung von Bürgerprojekten durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit, PR-Kampagnen, 

Wissensteilung, Organisation von Bürgerbegegnungen sowie durch die Unterstützung bereits vor-

handener Kooperationen zwischen Vereinen u. Ä. in verschiedenen Bereichen. Als konkrete Bei-

spiele seien grenzüberschreitende Veranstaltungen erwähnt, auf denen sich die Bürger und Bürge-

rinnen begegnen, z. B. „people‘s meetings“ und „Demokratiefestivals“ 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

                                                 
17 Art. 14 (4) c) VO (EU) 2021/1059, ISO 1.3. 
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einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Allenfalls im unerheblichen Bereich 

liegende Auswirkungen auf die Luft-

verschmutzung wegen geringfügi-

gen Anstiegs der Reiseaktivitäten 

(Individual- und Gruppenreisen) 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 6:  

b) Jugendprogramm DK-DE: Planung und Durchführung von Projekten mit Austausch 

und Begegnungen zwischen Jugendlichen in Form von Studienreisen und Vereinskooperationen, wo 

Kontakte gefestigt und weitergeführt werden sollen 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 
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Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Allenfalls im unerheblichen Be-

reich liegende Auswirkungen auf 

die Luftverschmutzung wegen ge-

ringfügigen Anstiegs der Reise-akti-

vitäten (Individual- und Grup-pen-

reisen) 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 7:  

c) Förderung der Begleitung und des Aufbaus der Zusammenarbeit grenzüberschreiten-

der Vereine und Verbände 
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Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 8:  

d) „Schulung“ von in der deutsch-dänischen Zusammenarbeit tätigen Ehrenamtlichen, 

darunter Erwerb deutsch-dänischer Sprachkompetenzen und interkultureller Kompetenzen 
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Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

 



82 

 

DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 9:  

e) Förderung der sprachlichen und interkulturellen Kompetenz, z. B. durch die Entwick-

lung moderner Lehrmittel, situations- und kontextbasierter Sprachangebote mit entsprechenden 

Lehrmitteln für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 
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DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 10:  

f) Sprachkurse und Kulturworkshops zur Förderung des deutsch-dänischen interkultu-

rellen Verständnisses der Projektpartnerschaft und/oder gegenüber den Zielgruppen des Projekts 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 
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DNSH-Checkliste Teil 1 (technical guidance RRF) - durchzuführen für jede Maßnahme 

Maßnahme Nr. 11:  

g) Zudem können die kleineren Projekte des Fonds innerhalb des spezifischen Ziels (4.2) 

als Pilotprojekte und Instrument dienen, um innovative Ideen und Tools im Hinblick auf eine weiter-

geführte grenzüberschreitende Zusammenarbeit in einem „größeren“ Projekt in der gleichen Prio-

rität oder in anderen Prioritäten zu testen. 

Bitte geben Sie an, welche der 

nachstehenden Umweltziele eine 

eingehende DNSH-Bewertung 

der Maßnahme erfordern. 

Ja* Nein Begründung, wenn "Nein" gewählt 

Klimaschutz    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Anpassung an den Klimawandel    x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser- und Meeresressour-

cen 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Kreislaufwirtschaft, einschließ-

lich Abfallvermeidung und Recyc-

ling 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Vermeidung und Verminderung 

der Verschmutzung von Luft, 

Wasser oder Boden 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-

einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

Schutz und Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosys-

teme 

   x Angesichts der Art und Form der 

Maßnahme keine absehbaren Be-
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einträchtigungen direkter oder pri-

mär indirekter Art gemessen am Le-

benszyklus 

 

3. Ergebnis der Prüfung der Maßnahmen auf Notwendigkeit zur Durchführung ei-

ner eingehenden Bewertung (Checkliste 1) 
 
Für alle vorgesehenen Maßnahmen im Programm konnte im Wege des vereinfachten Prüfverfahrens 

(Checkliste 1) festgestellt werden, dass keine oder nur sehr geringe Auswirkungen auf die Umweltziele 

gemessen an den direkten und primär indirekten Auswirkungen der Maßnahmen während des jeweils 

gesamten Lebenszyklus zu erwarten sind. Überwiegend sind die geplanten Maßnahmen aufgrund ihrer 

Art nicht geeignet, Beeinträchtigungen der Umweltziele zu bewirken. Hier kommt zum Tragen, dass 

das Programm keine Infrastrukturmaßnahmen fördert. Das Programm zielt ab auf Kooperation und 

Austausch zwischen Deutschland und Dänemark in den Bereichen Verwaltung, Arbeitswelt und Privat-

leben. Soweit überhaupt Umweltziele berührt sein können, beruht die Einschätzung der Unwesent-

lichkeit in großen Teilen auf der SUP. Zudem können gegebenenfalls mit dem Programm in Verbindung 

gebrachte steigende Verkehrsaufkommen nur im unwesentlichen Bereich eingestuft werden – weder 

Programm- noch Projektgrößen reichen aus, hier wesentliche Beeinträchtigungen anzunehmen. 

Alle Maßnahmen werden im Ergebnis des vereinfachten Verfahrens als mit den Bewertungskriterien 

für jedes der betreffenden Ziele vereinbar angesehen. 
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IV. Zusammengefasstes Ergebnis 
 

Zusammenfassung Prio 1-4 

Maßnah-

men 

Hat SUP Ver-

stoß/ Risiko 

des Versto-

ßes gegen 

Umweltziele 

der Taxo-

nomy Regu-

lation fest-

gestellt? 

(J/N) 

Sind die 

Maßnah-

men aus-

geschlos-

sen im RRF 

wegen Un-

vereinbar-

keit mit 

DNSH-

Prinzip? 

(J/N) 

Wurden 

die Maß-

nahmen 

bereits 

als ver-

einbar 

geprüft 

unter 

RRF 

(J/N) 

Wenn die Maß-

nahmen nur in 

Kohäsionspro-

gramm vor-

kommt, wurde 

ein RRF-

guidance folgen-

des Assessment 

mit positivem Er-

gebnis durchge-

führt? (J/N) 

Hilfsweise: 

Wurde ein 

vergleich-

bares As-

sessment 

durchge-

führt? 

(J/N) 

Ergebnis 

entspre-

chend 

Schema EGE-

SIF18 

Prio 1 n n n j /  

 

 

alle Maßnah-

men sind mit 

dem DNSH-

Prinzip ver-

einbar 

Prio 2.1 n n n j / 

Prio 2.2 n n n j / 

Prio 2.3 n n n j / 

Prio 3.1 n n n j / 

Prio 3.2 n n n j / 

Prio 4.1 n n n j / 

Prio 4.2 n n n j / 

 

Die Umweltziele sollen als Querschnittsthemen (Horizontale Ziele des Programms) in die Projektbe-

wertungen einbezogen werden, um bei Maßnahmenumsetzung die Berücksichtigung der Ziele und ih-

rer Kriterien sicherzustellen. 

 

In das Kooperationsprogramm ist unter Punkt 2.1.2 jeden spezifischen Ziels aufzunehmen: 

 

Die Maßnahmen wurden einer DNSH-Bewertung entsprechend der Technischen Leitlinien für die An-

wendung des Grundsatzes der „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ im Rahmen der Verord-

nung zur Einrichtung einer Aufbau- und Resilienzfazilität unterzogen und dabei als vereinbar mit dem 

DNSH-Prinzip bewertet. 
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